
Sind Sie mit dem Verdacht einer Kindeswohlgefährdung konfrontiert? 
Sind Sie unsicher, welche weiteren Schritte Sie zum Wohl eines  
gefährdeten Kindes einleiten sollen?

Das Angebot
Gefährdungen des Kindeswohls lassen sich oft nicht eindeutig erkennen. 
Fachperson, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, können deshalb  
ihre Fragestellung niederschwellig in die Fallberatung Kindesschutz (FKGL)  
einbringen und von deren Beratung profitieren. Das Fachgremium der FKGL   
ist interdisziplinär zusammengesetzt, untersteht der Schweigepflicht und 
unterstützt sie früh und unkompliziert bei der

•	 Einschätzung von Gefährdungssituationen
•	 Planung des weiteren Vorgehens 
•	 Triage zu weiteren Stellen (z.B. Fach- und Beratungsstellen,  
	 KESB, Strafverfolgungsbehörden) 

Das Fachgremium der FKGL interveniert nicht selber.  
Die Fälle werden anonymisiert eingebracht und besprochen. 

Fallberatung Kindesschutz  
Glarnerland (FKGL)

Für Fachpersonen



Die Zielgruppe
Dieses Angebot richtet sich ausschliesslich an Fach- 
personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten,  
wie zum Beispiel
	
•	 Sozialarbeitende von Beratungsstellen  
	 oder Sozialdiensten
•	 Sozialpädagog*innen
•	 Jugendarbeitende
•	 Beistandspersonen
•	 Schulleitungen und Lehrpersonen
•	 Schulsozialarbeitende
•	 Berufsbildner*innen
•	 Mütter- und Väterberater*innen
•	 Fachpersonen Betreuung in Kinder- und Jugend- 
	 einrichtungen, Kindertagesstätten, Tagesfamilien- 
	 Vermittler*innen und Spielgruppen
•	 Heilpädagogische Früherziehende
•	 Hebammen und Pflegefachpersonen
•	 Ärzt*innen
•	 Therapeut*innen
•	 Sozialdiakon*innen

Anlaufstelle für Fachpersonen
Die Anmeldung für Fallberatungen Kindesschutz nimmt 
die Opferberatung des Kantons Glarus entgegen.

Opferberatung des Kantons Glarus
8762 Schwanden
Tel. 055 646 67 36
opferberatung@gl.ch


